
IFRS 9 Hedge Accounting Transition 
Nutzen Sie unsere Expertise bei der Transition 
auf IFRS 9 für Hedge Accounting

Aktuelle Situation & Herausforderungen 
Derzeit kann noch bis auf weiteres IAS 39  
für Hedge Accounting fortgeführt wer-
den, auch wenn IFRS 9 bereits für alle 
Abschlüsse, die mit dem Geschäftsjahr zum 
oder nach dem 01.01.2018 eröffneten ver-
pflichtend einzuführen war. Ursächlich hier-
für ist, dass das Dynamic Risk Management 
und somit auch das Macro Hedge Accoun-
ting Projekt des IASB nicht beendet wurden. 
Es gab wesentliche Einwände, die gegen 
die Ausgestaltung gem. IFRS 9 gesprochen 
haben und aktuell auch weiterhin sprechen. 

Entsprechend konnte IAS 39 entweder 
vollständig für die Designation bilanzieller 
Sicherungsbeziehung angewendet werden 
oder aber alternativ eine Kombination aus 
IFRS 9 Hedge Accounting unter Anwendung 
von IAS 39 als Ausnahme für Zins-Portfolio 
Fair Value Hedge Accounting.

Abgesehen von der nun doch langjährigen 
Möglichkeit der (freiwilligen) Transition ist 
auch ein Exposure Draft für das Dynamic 
Risk Management durch das IASB für das 
erste Halbjahr 2025 als nächster Meilenstein 
vorgesehen. Auch wenn formell das IASB 
noch keinen verpflichtenden Transitionzeit-
punkt auf seiner Webseite veröffentlicht hat, 
erwarten wir im Anschluss an den Expo-

sure Draft keine weiteren Verzögerungen 
zur verpflichtenden Transition auf IFRS 9 
Hedge Accounting. Eine Überführung in die 
Anwendbarkeit auch für in der EU ansässige 
Unternehmen wird über die EU-Richtlinie 
im Anschluss noch notwendig werden, was 
eine Formalität sein dürfte. Es ist entspre-
chend zu erwarten, dass Geschäftsjahre 
ab 2028 oder ggf. später nicht mehr unter 
Anwendung des IAS 39 für Hedge Account-
ing dargestellt werden dürfen. 
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Wichtige Verbesserungen durch den 
IFRS 9 für Hedge Accounting 
Ungeachtet dessen, dass die verpflichtende 
Transition auf IFRS 9 für Hedge Accounting 
absehbar wird, ergeben sich aus einer 
Umstellung auf den neuen Standard in den 
meisten Fällen Vorteile für die bilanzielle 
Abbildung von ökonomischen Sicherungs-
beziehungen. Der IFRS 9 hatte ursprünglich 
für den Bereich Hedge Accounting zum Ziel 
das ökonomische Finanzrisikomanagement 
sachgerechter bilanziell abzubilden. Nach 
nunmehr über sechs Jahren Erfahrung mit 
dem neuen Standard deckt sich die Ziel-
bildung auch mit der Praxiserfahrung. Der 
IFRS 9 ermöglicht eine enge Verzahnung 
von Hedge Accounting und dem Risikoma-
nagement eines Unternehmens.

	• Der P&L-Effekt der nicht-designierten 
Komponenten (Zeitwert einer Option, 
Forward Element, CCBS) kann unter 
Anwendung des Sicherungskostenan-
satzes zum Zeitpunkt des Eintritts des 
Grundgeschäfts erfolgen

	• Mehr Möglichkeiten ökonomische Siche-
rungszusammenhänge auch in bilanzielle 
Sicherungsbeziehungen zu überführen, 
u.a. durch Wegfall starrer Effektivitäts-
bandbreiten

	• Verringerung des P&L-Effekts des Siche-
rungsgeschäfts während der Laufzeit der 
bilanziellen Sicherungsbeziehung

	• Designation von Nettorisikopositionen 
sowie von aggregierten Risikopositionen

	• Designation von verlässlich heraustrenn-
baren und quantifizierbaren Risikokom-
ponenten (bpsw. Dieselpreiskomponente) 
und damit einhergehend eine sach-
gerechtere bilanzielle Darstellung von 
Commodity-Sicherungen

Die derzeit noch freiwillige Umstellung 
auf IFRS 9 für Hedge Accounting bietet die 
ideale Chance, bevor eine verpflichtende 
Einführung mit engen Deadlines das Pro-
jekt erheblich erschwert. Unsere Erfahrung 
zeigt, dass die Umsetzung komplex ist – 
sowohl fachlich als auch systemtechnisch – 
und ausreichende Vorlaufzeit entscheidend 
für den Projekterfolg ist.

Gerade bei kurzfristigen, verpflichtenden 
Umstellungen entstehen häufig Kapazi-
tätsengpässe bei Experten im Treasury 
Accounting. Wir empfehlen daher, früh-
zeitig auf einen erfahrenen Partner zu 
setzen. Mit unserer Expertise identifizieren 
wir potenzielle Projektrisiken, entwickeln 
prüfungssichere Lösungen und optimieren 
Ihre bilanziellen Sicherungsbeziehungen.
Zusätzlich berücksichtigen wir Interdepen-
denzen in Konzernabschlüssen, um eine 
reibungslose und effiziente Umsetzung zu 
gewährleisten. Nutzen Sie unsere Erfah-
rung und sichern Sie sich einen optimalen 
Start in die Welt von IFRS 9.

Im Vorfeld zur verpflichtenden Einfüh-
rung von IFRS 9 im Jahr 2018, aber auch 
nach 2018 für Unternehmen, die freiwil-
lig von der Fortführung von IAS 39 für 
Hedge Accounting Gebrauch gemacht 
haben, konnte Deloitte einige DAX- und 
MDAX-Kunden auf dem Weg zur Umstel-
lung der bilanziellen Sicherungsbezie-
hungen von IAS 39 auf IFRS 9 erfolgreich 
begleiten. Die Erfahrung reicht dabei von 
der fachlichen Konzeption, über die tech-
nische Implementierung in SAP sowie non-
SAP Treasury Management Systemen, bis 
hin zur Leistungserbringung der Abbildung 
von bilanziellen Sicherungsbeziehungen 
durch Deloitte als Managed Service.

Unser Mehrwert für Sie
Wir unterstützen unsere Kunden bei:

	• Individuellen Impact Analysen aus der 
Umstellung von IAS 39 auf IFRS 9 für 
Hedge Accounting sowohl aus fachlich 
konzeptioneller als auch aus technischer 
Sicht;

	• Erstellung von individuellen prüfungssi-
cheren Fachkonzepten zu IFRS 9 Hedge 
Accounting;

	• Erstellung von praxisnahen technischen 
Anforderungskonzepten, inkl. technischer 
Machbarkeitsanalyse und objektiver 
Unterstützung bei einer gewünschten 
Systemauswahl;

	• Bereitstellung von prüfungssicheren maß-
geschneiderten Methoden, prozessualen 
Erleichterungen und Automatisierungen;

	• Erstellung von prüfungssicheren 
Buchungsroutinen;

	• Bereitstellung von Formulierungsvor-
schlägen für qualitative Disclosures zum 
Transitionzeitpunkt und Unterstützung 
bei der Änderung an bestehenden quan-
titativen Disclosures (Tabellen);

	• Hands-On Unterstützung bei der bilan-
ziellen Abbildung einmalig zum Umstel-
lungszeitpunkt oder regelmäßig als 
Managed Service, inkl. der Bewertung 
derivativer Finanzinstrumente, Erstellung 
der Hedge Dokumentationen, qualitativer 
Ermittlung der Effektivität der Siche-
rungsbeziehungen, quantitativer Ermitt-
lung von Ineffektivitäten, Buchung und 
Disclosure.
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